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No. 47. Sonnabend, den 24. Februar 1827. 
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Sonntag, den 25. Februar, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Diviſionsprediger Weickhmann. Mittags Herr 
Archidiaconus Roll. Nachmittags Hr. Diaconus Dr. Kniewel. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. — 5 
St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang à auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Diaconus Pohlmann, 
Dominikaner⸗Kirche, Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 5 


St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. 


Nachm. Hr. Candidat Schwenk. 

St. Ami Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzkti. Nachm, Hr. Prior Jacob 
Muͤller. f b 5 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny, 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 81 Uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottes dienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, As 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. He. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 9 Uhr. Nach⸗ 

mittags Hr. Prediger Baͤrreyhſen. SEEN 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. g 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrrepſen. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 22ſten bis 23. Februar 1827. ? 

Hr. Obriſt v. Deeit von Poſen, Hr. Kaufmann Roſenhain von Berlin. Hr. 
Gutsbeſizer v. Kleiſt von Wſocleow, Hr. Major v. Hanſtein von Schmolſin, log. 
im Hotel de Berlin. Hr. Landrath Leſſe nebſt Wirthſchafter von Wyczeezin, Hr. 
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VBanu⸗Conducteur Schroder von Möwe und Hr. Hakenbuͤdner Holzrichter von Rehoff, 
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log. im Hotel de Thorn. Hr. Dr. Ringer aus Lauenbur „ Hr. Virt Me 
aus Riga, (og. im Hotel d' Oliva. 25 ; 1 ee m 
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e k a nn t m a ch un g. 5 
Denen Gewerbetreibenden Einwohnern in der Stadt und den Vorftädten 

wird die nachſtehende Stelle aus dem Gewerbeſteuer⸗Geſetz vom 30. Mai 1820 
F. 33. b. „Wer gegen die gutachtliche Meinung der Abgeordneten oder der 
Behoͤrde welche die Vertheilung angelegt haben, eine Ermäßigung des Ans 
fages begründen zu können glaubt, dem ſoll ein Recurs durch die aufzuneh⸗ 
mende Behoͤrde an die Regierung und an das Finanz⸗Mimiſterium offen tes 
hen. Inzwiſchen muß er. unter Vorbehalt des Erſatzes die Gewerbeſteuer, ſo 

weit fie fällig wird, vorläufig abtragen.“ SIE N . 


zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 


Danzig, den 16. Februar 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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4 e r ss e ments. 
Zum offentlichen ſteuerfreien Verkauf eines auf dem hieſigen Landpackhofe 
lagernden Faſſes Glauberſalz von 5 Eentner 103 Pfund brutto ſteht daſelbſt ein 
Termin auf 3 
f den 27ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr 


an, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 


Danzig, den 8. Februar 1827. 2 
Boͤnigl. Preuß. Saupt⸗Zoll⸗Amt. 


Nach der Beſtimmung der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig ſoll im 
künftigen Fruͤhſahre die Reparatur der Scheune auf der Pfarrei zu Alt Grabau 
nach dem Anſchlage des Landbaumeiſters Binder, der, exeluſive des frei zu verab⸗ 
reichenden Bauholzes und der Fuhren, welche die Kirchen⸗Gemeinde gratis leiſtet, 
100 Rihl. 5 Sgr. 5 Pf. beträgt, dem Mindeſtfordernden im Wege der. Kicitation 
öffentlich uͤberlaſſen⸗ werden. Der Bietungs Termin iſt auf 

2 den 12. März 18277 } 
in dem Dienſt⸗Locale der unterzeichneten Behörde, beſtimmt, woſelbſt und bei dem 
Kirchen⸗Collegio zu Grabau der Anſchlag taͤglich eingeſehen werden kann. 
Der Zuſchlag erfolgt durch die Genehmigung der Koͤnigl. Regierung und iſt 


der Bietende bis zum Erfolge derſelben an ſein Gebott gebunden. 


Berent, den 13. Februar 1827. b 
Boͤnigl. Domainen Intendantur. 


1 er ſo nen te D ten ſte an ease un 
Ein Oekonom, jetzt in mittleren Jahren, der von Jugend auf auf bedeu⸗ 


genden Gütern in der Uckermark und in Pommern der Wechſel⸗ und Felder irth⸗ 


x * 7 * 
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ſchaft, Schaafzucht in jeder Art, der Brau-, Brennerei, und uberhaupt allen Bran: 


chen der Oekonomie mehrere Jahre vorgeſtanden und hierin bewandert iſt, auch 
daruber Zeugniſſe beibringen kann, wuͤnſcht zu Marien oder Johanni d. J. in aͤhn⸗ 


licher Hinſicht placirt zu werden. Zu erfragen in portofreien Briefen oder muͤnd⸗ 
lich in Danzig Langenmarkt No. 446. a 2 8 


— 


Ein elternloſes geſitteies junges Mädchen von guter Herkunft und buͤr⸗ 
gerlichem Stande, wuͤnſcht fehr bei einer alten und kinderloſen Civil-Herrſchaft 
ein Unterkommen, und verſpricht, indem fie zur Wirthſchaft fähig und in weib⸗ 
lichen Handarbeiten geſchickt iſt, den beſten Fleiß, und macht nur auf das Duͤrf⸗ 
tige und gute Behandlung, Anſprüche. Naͤhere Auskunft im Wund 


8 Comtoir. 
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Literariſche Anzeige. 5 
Die, in der kupfernen Kugel auf dem Pfarrſchul⸗Gebäude 
vorgefundene Schrift, iſt in m Abdruck bei dem Kuͤſter Ropigki in 


der Korkenmachergaſſe fuͤr 2 Silbergroſchen zu haben. 


T . ⏑ f e en ee ens 


x 


9 e. 8 5 
Heute Sonnabend den 24. Februar bleibt die Bühne geſchloſſen, die anges 


kuͤndigte Vorſtellung „Joſeph in Egypten“ wird in kuͤnftiger Woche nachgeholt 
werden. rg Adolph Schröder. 
Die fruͤher durch beſondere Zettel angekündigte Schauſpiel⸗Beneſiz⸗Vorſtel⸗ 
lung für die unterzeichnete Anſtalt wird nunmehr Mittwoch den 28. Februar d. J. 
ftattfinden, und wir hoffen durch die Wahl folgender Vorſtellungen: 
Die Drillinge, und: Der Schiffskapitain 
dem verehrten Publikum einen frohen Abend zu verſchaffen. Beſtellungen auf Lo⸗ 
gen und Sperrſitze bitten wir bei dem mitunterzeichneten Dauter, Heil. Geiſt⸗ und 
Scharrmachergaſſen⸗Ecke zu machen, wo auch Parterre⸗Billette bis 5 Uhr Abends 
am Tage der Vorſtellung zu haben ſind. Die reſp. Abonnenten auf Logen und 


Sperrſitze werden ergebenfi erſucht, ſich gefaͤlligſt bis Dienſtag den 27. Februar 12 
Uhr Mittags zu erklaren, ob Sie die betreffenden Nummern zu behalten wuͤnſchen. 


Später muß angenommen werden, daß ſelbige anderweitig vergeben werden koͤnnen. 
Danzig, den 23. Februar 1827. N 74 U 0 8 j 

j Die Vorſteher des ‚fädtichen Lazareths 

5 Richter. Bohn. Saro. Dauter. 


4 
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Es iſt den 18ten d. M. aus dem Hauſe No. 841. unte den Seigen ein 

junger weißer Pudelhund, der mit ſchwatzer Rate und im linken Ohr mit ſchwar⸗ 
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zen Flecken verſehen war, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird aufgefor⸗ 
dert gegen eine angemeſſene Belohnung ſich in der gedachten Wohnung zu melden. 


Am 19. Februar iſt ein mit einer Nettbotte geſticktes Schnupftuch (. v. L. 


gezeichnet verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten es gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung im Gouvernementshauſe abzugeben. 


Kitt RR N 
Looſe zur 85ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 24. Februar c. an⸗ 
faͤngt, und Kaufloofe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie find, in meinem Lotterie-Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. ; e Rogoll, 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur S5ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gafe No. 994. zu haben. N Reinhardt. 


— 


1A 5 Sa pe a Ne SO 3 
Die Schumannſche Aſchfabrike in Langefuhr, nebſt Haus, Garten und Land, 
iſt zu berkaufen, oder Haus und Garten zu vermiethen. Nähere Nachricht bei dem 
Oekonomie⸗Commiſſarius Zernecke. f ee 


. € In 
Academie der hoͤhern Reitkunſt. 

Einem hochzuverehrenden Publiko zeigt Unterzeichnete hiemit unterthaͤnigſt 
an, daß Sonntag den 25ſten d. die vorletzte Vorſtellung, betitelt: die Aben⸗ 
theuer des Don Quixotte mit ſeinem Knappen Sancho Panſa, und Montag den 
26ſten d. die letzte Vorftellung : die Tartaren⸗Schlacht, und vorher bei beiden Vor⸗ 
ſtellungen die vorzuͤglichſten Stuͤcke der Reitkunſt gegeben werden. Mit herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. f AR | RR 

Zu dieſen beiden. Vorſtellungen ladet ergebenſt ein S. Stephany, 

g 6 3 Directrice der Geſellſchaft. 

Mit Bezugnahme der in No. 37. des Intelligenzblattes geſchehenen Anzei⸗ 
ge des Abſterbens meines lieben Mannes, benachrichtige ich meine reſp. Kunden 
und Freunde, daß ich alle die Geſchaͤfte nach, wie vor mit demſelben Fleiß und 
in derſelben Guͤte fortſetzen werde, wie ſelbige früher betrieben worden, und bitte recht 
ſehr um ihre kuͤnftige guͤtige Gewogenheit, indem ich billige Preiſe und gute Waa⸗ 
re geben und fuͤr prompte und reelle Bedienung ſorgen werde. 1 ; 

Ohra, den 23. Februar 1827. Johann Jantzen, Wittwe. 


- Zwei Zimmer, Kuͤche und Bequemlichkeit ſtehen Fiſcherthor No. 135. an 
ds kinderloſe Familie zu vermiethen, wo auch eine milchende Kuh zum Verkauf 

eht. ee ee — 
Kinder auswaͤrtig wohnender Eltern, die hier Schulen beſuchen ſollen, wer⸗ 


den in Penſion aufgenommen und erhalten Nachhuͤlfe. Mo? erfährt man bei dem 
Superintendenten Herrn Ehwalt und Pfefferſtadt No. III. zwei Treppen hoch. 


7 
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Weitere Nachricht über den Sicherheits: Verein. 


Bis heute haben 120-achtbare Perſonen ihren Beitritt zu dieſem Verein zu⸗ 
geſagt und es gehen noch taglich neue Meldungen ein. Das Unternehmen, haupt: 
fachlich auf eine Controlle der Nachtwache⸗Anſtalten abzweckend, hat demnach guten 
Fortgang. Danzig, den 23. Februar 1827. a 

a ; Zernecke, 5 

z. 3. Praͤſes der Nachtwach-Deputation. * 


Herr C. G. Schönfeld und Herr J C. Schoͤler, welche bisher in mei⸗ 
nem Auctions⸗Burean arbeiteten, find nicht mehr in meinem Dienſte; indeſſen find 
die noͤthigen Arrangements getroffen, daß Jeder fortan uͤber alle Auctionsangelegen⸗ 
beiten beſcheidene und genuͤgende Auskunft in meinem Geſchaͤfts⸗Bureau erhalten 
wird. J. A. Lengnich, Auctionator. 


um Ball Sonntag den 25. Februar c. in Heiligenbrunn in dem Hotel de 
Greifswalde, die ſogenannte Einſamkeit, wird hiemit ergebenſt eingeladen. 


Ver um i e t hb un n d e n. ; 
Langgaſſe No. 407. iſt die Untergelegenheit, welche aus mehreren zuſam⸗ 
menhaͤngenden decorirten Zimmern, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und ſonſtigen no⸗ 
thigen Bequemlichkeiten befteht und bisher zu einer Schnittwaarenhandlung benutzt 
worden iſt, zu Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
giebt der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. a 
5 Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt das Haus Hundegaſſe No. 313. kuͤnfti⸗ 
gen Oſtern rechter Ziehungszeit zu vermiethen. Das Naͤhere Langenmarkt No. 500. 
zu erfahren. a - 0 5 
Heil. Geiſtgaſſe No. 756. in dem neu ausgebauten Hauſe ſind 3 moderne 
Stuben nebſt Speiſekammer, Küche, Keller, Boden und Apartement an ruhige und 


anſtaͤndige Civilperſonen zu vermiethen und koͤnnen ſogleich bezogen werden. 
Pfefferſtadt No. 131. iſt eine Stube an ruhige Bewohner ohne Familie zu 
Oſtern rechter Zeit zu vermiethen und zu beziehen. E37 
Hundegaſſe No. 328. ift die Mittelgelegenheit mit allen Bequemlichkeiten an 
„ zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere geradeuͤber 
o. 251. f 
i Das Holzfeld am Nehrungschen Wege (beim Kneiphofl) ist von Oste 
d. J. ab zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Die Bedingungen sind Lang- 
gasse No, 396. zu erſaliren. HER . > 5 
‚Ein Haus Fleiſchergaſſe No. 134, beſtehend aus einem Saal und 4 Stu⸗ 
den, Küche, Keller, Hofplatz, Holz, Wagen. und Pferdegelaß nebſt allen fonftigen 
Bequemlichkeiten iſt zu vermiethen. Naͤheres hierüber in demſelben Hauſe. 


Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
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dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall für vier 


Pferde zu vermiethen und Hfteri rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 

den Mittagsftunden von 2 bis 3 Uhr. | N 8 

Das Hinterhaus von dem Hauſe Hundegaſſe No. 269. in der Dienergaſſe 
gelegen, worin ſich drei ſchoͤn ausgemalte Zimmer, Kuͤche, Bequemlichkeit ꝛc. befin⸗ 
den, ſteht zu vermiethen und zur rechten Ziehzeit zu beziehen. Das Naͤhere Hun⸗ 

degaſſe No. 269. 5 Pa 

Langgaſſe No. 536. ift die Ober ; Etage auf Monate mit auch ohne Meu⸗ 
bein zu vermiethen. RE 

Altſtaͤdtſchen Graben No. 301, ohnweit dem Holzmarkt iſt noch die belle 
Etage, beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Kuͤche, Kammer, Holzſtall, gemein; 
ſchaftlichem großen Boden u. ſ. w. zur rechten Zeit zu vermiethen. 

Das Haus Wollwebergaſſe No. 1986. ſteht zur rechten Zeit zu vermiethen 
Die nähern Bedingungen erfährt man daſelbſt. ; E 

Pfefferſtadt No. 230. ift ein Logis, beſtehend in einem Saale, Gegenftube, 

Kuͤche, Hofraum, Bodenkammer, Holz- und Gemuͤſekeller, wenn es verlangt wird 

auch noch ein drittes Zimmer zu vermiethen. ie 
In der Breitegaſſe No. 1203. iſt der Oberſaal mit und ohne Meubeln an 
einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. : 

Das in Langefuhr fehr angenehm gelegene Gartenhaus 
No. 40. mit 16 Zimmern und Garten iſt zum bevorſtehenden Sommer mit auch 
ohne Meubeln zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber iſt in der Langgaſſe No. 536. 

zu erfahren. 

1 Zu Oſtern d. J. iſt eine Wohnung mit eigener Thuͤre, zwei Stuben, zwei 
Küchen und Boden zu vermiethen. Das Nähere bei dem Schornſteinfegermeiſter 
Demolsky, Prieſtergaſſe No. 1269. 5 2 5 

Breitegaſſe Ro. 1143. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kammer, Kuͤche und Bo: 
den zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

ja: In der lebhafteſten Gegend der Junkergaſſe No. 1909. ſind zwei bis drei 
Stuben, Küche und Kammer zu vermiethen. i 

Lianggaſſe No. 536. ift die belle Etage zu vermiethen, nebſt Comp⸗ 

tote und Vorderſtube. N a 
Ein großes Local mit 3 Stuben, Einfahrt, Stallungen, Kammern, Boödea, 

Bleiche, Garten und Gartenhaus iſt am Stein No. 794. zu wermiethen. 

Das Nahrungshaus Felder No. 60, iſt mit oder ohne Utenſilien zu 
vermiethen. Wegen der Miethe einigt man ſich daſelbſt No. 106. Ei 

Langgarten No. 112. ift ein Logis in der zweiten Etage von 3 Stuben, ei⸗ 


—— Küche, Keller, Boden und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. z ‚ . 


im breiten Thor No. 1933. 


Johannisgaſſe No. 1327. gegen der Kirche iſt ein Saal und Gegenſtube, 


Küche, Boden, Keller und Apartement Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Fiſcherthor No. 131. ſind 2 Stuben, eigene Küche und Boden zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben No. 39. \ 
Frauengaſſe No. 894. find 2 Stuben, Küche, Keller, Boden und Aparte⸗ 
ment zu Oſtern rechter Ziehzeit billig zu vermiethen. Ba 
Auf dem St. Petri⸗Kirchhof iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kuͤche, 


Kammer und Hof zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. Nachricht beim Kuͤſter No. 375. 


l Pfefferſtadt No. 237. ſind zwei freundliche Zimmer, neben dem vorderen 
ein Cabinet, eigene Kuͤche, Keller und Boden von Oſtern d. J. an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. 

Langgarten No. 200. iſt eine Obergelegenheit an Familien oder einzelne 
Herrſchaften zu vermiethen. a 

Auf der Pfefferſtadt No. 202. find 2 Säle und eine Stube nebſt Gaſtſtall 
zu vermiethen. f 8 8 = 
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nennt oe , e n. 


Mittwoch, den 28. Februar 1827, Vormittags um 10 uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Richter im Pockenhausſchen Holzraume durch oͤffentli⸗ 


chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. ber⸗ 


kaufen: = 
Eine Parthie Zfüßiges. ſehr ſchoͤnes Balkenholz⸗ N g 
Donnerſtag, den 1. März 1827, ſoll in dem Hauſe Schnuͤffelmarkt No. 


634. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verauctio- 


niret werden: ‘ 


Mehrere mahagoni Komoden, mahagoni und angeſtrichene Klapp⸗, Thee⸗, 


Lomber⸗ und Anſetztiſche, Sophas mit wollenen und Leinwand Bezug, Stuͤhle mit 
pferdehaarnen und andern Einlegekiſſen; Wand⸗, Toilett⸗ und Handſpiegel und 
Spiegelblaker in mahagoni, vergoldeten, nußbaumenen und gebeitzten Rahmen; di⸗ 
verſe geſtrichene Kleider- und Linnenſchraͤnke; 1 weiß porcellain Thee⸗ Service mit 
bunten Blumen, 1 blau und weiß Dresdner und 1 weißes porcellain Thee⸗Service, 
mehrere Kannen und Taſſen, fayencene Schuͤſſeln, Teller, diverſe Wein und Bier⸗ 
glaͤſer, zinnerne tiefe und flache Schuͤſſeln und Kannen, gezogene Tiſchtuͤcher mit da⸗ 
zu gehörigen Servietten, mehrere Dutzend Frauenhemden, Handtücher, Bettbezüge, 
Kaffeeſervietten; Mouſſeline, piquene und wollene Unterroͤcke, baumwollene u. zwirne. 
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Das Haus große Kraͤmergaſſe No. 650. ift zu vermiethen. Das Nähere 


1 


Struͤmpfe, Ober- und Unterbetten und Madratzen, ſeidene, atlaſſene, battiſtne und 
muſſeline Damenkleide, einige Reſte Cambri, Levantin u. dergl., ſeidene Shawls u. 
Tücher, Damenmaͤntel, 1 roth tuchne Schlittendecke mit Pelz gefuͤttert, 2 Schlitten⸗ 
gelaͤute, diverſe Buͤcher und Landkarten, eine kleine Hand-Buchdruckerei, ferner: 

2 geſtrichene gut condittoniete Kramſpinder, 4 Tombaͤnke, Veiſerner geſtrichener 
Geldkaſten mit hoͤlzerneim Untergeftell, 1 kleine meſſingene Wanduhr. Imgleichen: 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech und mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Auction zu Altſchottland mit fetten Schweinen. 
Montag, den 26. Februar 1827, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Herrn Siſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68. durch 
offentlichen Ausruf an den Meiftbierenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 
2 Circa 50 vorzüglich fette Schweine. ’ e 
Der Zahlungs⸗Termin für hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
ö Ein neu angelegtes Vorwerk, das durch Eigenthums-Verleihung der Guts⸗ 
herrſchaft zu Zgorzallen zugetheilt worden iſt, ſoll zu Oſtern d. J. auf ein oder 
auch auf drei Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Pachtliebhaber haben ſich des⸗ 
halb bei Unterzeichnetem zu melden, um die weitern Bedingungen erfahren zu koͤn⸗ 
nen. Der Vietungs⸗Termin iſt zum 6. März im Schulzenhauſe zu Zgorzallen feſt⸗ 
geſetzt. Lappin, den 8. Februar 1827. - x 
8 5 v. Windiſch, landſchaftlicher Sequeſtrations-Commiſſarius. 
Das dem St. Jacobs-Hoſpital gehoͤrige an der Bootsmannslake belegene 
Wieſenland mit einem Flaͤchenraum von 46 Morgen 232 Ruthen fol wiederum 
auf mehrere Jahre verpachtet werden. Wir haben hiezu einen öffentlichen Lieitations⸗ 


Termin auf Er 
Freitag den 2. März Nachmittags 3 Uhr u Be 
in unſerm Gonferenzjimmer auf dem St. Jacobs Hofpitalshofe anberaumt, wozu 
wir Pachtliebhaber einladen. b i 55 
Danzig, den 21. Februar 1827. 
a Das Vorſteher Collegium. 


Scchen zu verkaufen in Danzig. | 
€ 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. — 
Friſche Limburger Kaͤſe find zu haben Vorftädtiehen Graben No. 3. 
Bu 8 Ganz ee olz 4 Mat 
3 in einzelnen Faden und großen Parthien fortwährend zu haben Diehlenmarkt 
o. 275. und baun auch beſtellt werden Wollwebergaſſe No. 1997. D 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt 
No. 47. Sonnabend, den 24. Februar 1827. 


— — — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Ich habe alle Sorten diſtillirten Zucker⸗-Brandtwein von gutem Geſchmack 
fo wie reinſchmeckenden Korn-Brandtwein in Commiſſion erhalten und verkaufe fol- 
che en detail zu billigen Preiſen in meinem Schank Pfefferſtadt⸗ und Baumgartſche⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 225. Von der Güte dieſer Gerraͤnke überzeugt, hoffe ich jeden mei⸗ 
ner Kunden zur Zufriedenheit zu ftellen. - A. A. Czech. 


Langgaſſe No. 536. iſt beſter Bordeauxer Weineſſi ig in Bouteillen kaͤuflich. 
eee ee 

Koſaken⸗Bonbons, Struͤmpfenbaͤnder à la Koſak, Berliner Pfannkuchen, 

Wiener wohlſchmeckende Ohrfeigen, Tyroler Hieſchhoͤrner, Amerikaniſche Schne⸗! 


cken und mehrere neue Gattungen feines Kaffeebrod find täglich beim Conditor 9 
) Perlin, Langgaſſe No. 527. zu haben. 


* > Ein moderner Wiener Reiſewagen ſieht billig zu verkaufen Dae BON ö 
o. 1316. 


Ich bringe hiemit in Erinnerung, daß in meiner Niederlage, Schoͤferei auf 
dem Ziegelhofe, fortwaͤhrend aͤcht Bruͤckſcher Torf zu haben iſt. Beſtellungen wer⸗ 
den in meinem Hauſe Pfefferſtadt No. 228., beim Kaufmann Herrn Schultz, Lang⸗ 
und Beutlergaſſen⸗ Ecke No. 514. und in der Niederlage ſelbſt angenommen. Auch 
find daſelbſt einige Klafter buͤchenes Knuͤppelholz zu haben, den Klafter à 108 Cu; 
bikfuß zu 4 Rthl. J. F. Herrmann. 


Vorzuͤglich trockenes geſundes hochlaͤndiſches Buͤchenholz, den Klafter & 
108 Kubikfuß 4 Rthl. 25 Sgr., den halben Klafter zu 2 Rthl. 125 Sgr. fteht 
im Pockenhausſchen Holzraum vor dem Jacobsthor. Die Anfuhr wird daſelbſt 
pr. Klafter 10, pr. halben Klafter 5 Sgr. beſorgt. Das Holz zeigt an der N 
aufſeher Dirkſen. 


Aecht Bruͤckſcher Torf iſt fortwährend zu haben Alten 
Schloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn verch, Pog⸗ 
genpfuhl No. 208. . Michaelis. f 


Ein neuer eiſenachſiger Wagen ii zu verkaufen am Stein No. 294. 


Friſche Mal. Citronen zu 2 Sgr. bis 4 Sgr., hundertweiſe billiger, noch 
billiger in Kiſten, Pommeranzen, Weintrauben, Ital. Kaſtanien, weiße Tafel⸗Wache⸗ 
lichte das Pfund 22 Sgr., Jamaica⸗Rumm die Bouteille 10 Sgr., Engl. Sperma⸗ 
ceti⸗Lichte 4 und 6 pie Pfund, kleine Capern, Oliven, Sardellen, Ital. Macaroni, 


— 


* 
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Holl. Voll⸗ Heringe in 28 Feigen, Muscattraubenroſienen, Succade, Tafelbouillon, 
feiſche 13 Pfund ſchwere Limburger⸗, grüne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmandkaͤſe 


erhalt man in der Gerbergaſſe No. 63. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
bp) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Zum offentlichen Verkaufe der dem Königl. Intendantur⸗Rath Jung gehdr 
rigen erbpachtlichen Grundſtuͤcke in Neuſchottland, namlich 
1, das Erbpachts⸗Vorwerk No. 5. > 
2, der Bauſtelle No. 16. und 
3, das Grundſtuͤck No. 17. 
aben wir, da in dem am aten d. M. angeſtandenen peremtoriſchen Lieitationster⸗ 
min kein annehmliches Gebott geſchehen, auf den Antrag der Intereſſenten einen an⸗ 
derweitigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 
5 den 26. Maͤrz a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon auf dem Gerichtshauſe angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 19. Mai v. J. 
hiemit vorgeladen werden. a 
Danzig, den 9. Januar 1827. „ N 
Bönigl. Priuß. Land / und Stadtgericht 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe belegene adliche Gut Damaſch— 
ke No. 54. welches im Jahr 1826 auf 11345 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich adgefchägt 
iſt, auf Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt worden und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf E 

den 27. April, 8 


den 27. Juli und 
den 3. November 1827 


angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zoͤpner hieſelbſt, entweder 
in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Gutes an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebots 
te die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht ges 
nommen E 1 1 ö a 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der ieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. f 1 e — 

Marienwerder, den 9. Januar 1827. 

N Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Mefipreuffen. 


nun 
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Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des dem Einſaaſſen Martin Rog: 
gas zugehörigen, in der Dorfſchaft Schoͤnberg sub Nro. 4 belegenen aus 1 Hufe 
25 Morgen culmiſchen Landes nebſt Wohnhaus, Stall und Scheune beſtehen den 
Grundſtuͤcks, welches auf 2150 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Tape je; 
derzeit in unſerer Negiftratur eingeſehen werden kann, haben wir die Bietungster⸗ 
mine auf i F 

den 30. März, ES 

den 30. Mai, und 

den 31. Juli 1827, 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, von welchen der letzte peremtoriſch 
iſt. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauſliebhaber werden deshalb aufgefordert, in die⸗ 
ſen Terminen zu erſcheinen und ihre Gebotte zu verfautbaren, mit dem Bedeuten, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, 
erfolgen und auf Gebotte, die nach dem letzten peremtoriſchen Termine eingehen, 
nicht weiter geachtet werden wird. : 
Tiegenhoff, den 6. Januar 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Edietal Cit at fon. ; 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter Anna Maria und 
elena Würfel, welche die in unſerm Depoſitorio befindliche Entſchaͤdigungsgelder⸗ 
Maſſe von 12 Nthl. 19 Sgr. 6 Pf. fur das im Belagerungs⸗Jahre 1807 zer ſtoͤrte 
Grundſtuͤck hieſelbſt auf dem Loosberge No. 1079. A. der Servis⸗Anlage nach 
Ausweis der diesfaͤlligen Hypotheken⸗Akten gebuͤhret, werden hiedurch dffentlich aufs 
gefordert, ihren jetzigen Aufenthalt, Behufs der Ausſchuͤttung jener Maſſe an ſie 
förderfamft bei uns anzuzeigen. a N 
Danzig, den 13. Februar 1827. 
Boͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird der Mus⸗ 
quetier Jacob Klinſch, welcher bei dem ehemaligen von Kauffbergſchen Infanterie⸗ 
Regiment im Jahre 1806 die Schlacht bei Jena mitgemacht und ſeitdem von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehe: + 
frau der Marie Chriftine geb. Blaumann zu Colberg dergeſtalt oͤffentlich vorge, 
laden, daß er ſich binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf f 

den 31. Auguſt 1827, Vormittags um 9 Uhr, ‚ 
vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Stadtgerichtshaufe hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Praͤjudicial⸗Termin entweder perföhlich oder durch einen gehörigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, Martens und Boje in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, melden, und die wider ihn angebrachte Klage gehörig be⸗ 
antworte, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß bei ſeinem gaͤnzlichen Ausbleiben 


7 
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auf den weitern Antrag ſeiner Ehefrau auf ſeine Todeserflärung den geſetzlichen 
Vorſchriften gemäß erkannt werden wird. NE 

Danzig, den 22. September 1826. 5 - 
5 Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


— 


2 Seuer:Verefidberung. 

Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnie⸗Aſſekuranz-Compagnie, fo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 

g F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Versicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die Ste 
Hamb. Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 279. von 

' Ju. Ernst Dalkowski: 
Sonntag, den 18. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
x zum erſten Male aufgeboten. a 


St. Catharinen. Der Fleiſchergeſell Johann Chriſtoph Wiedemann und Frau Anna Eliſabeth verwittwete N 
Wiedemann. Der Arbeitsmann Johann Holz und Igfr. Anna Renata Muͤller. 


Anzahl der Gebornen, Copulitten und Geſtorbenen 
dom I6ten bis 22. Februar 1827. a 


es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 32 geboren, 6 Paar copulirt 
und 30 Perſonen begraben. 


